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sind nach wie vor
die Grundbegriffe des individuellen Möbelhandwerks

JOS. WIDMER
MÖBEL ST. GALLEN SCHIBENERTOR





PROMETHEUS

Auf Zeus' Befehl schuf Prometheus Menschen und Tiere. Als aber

Zeus sah, daß der Tiere weit mehr waren als der Menschen, befahl

er ihm, von den Tieren einige zu Menschen umzuformen. Prometheus

tat das, und so kommt es, daß mancher eine menschliche Gestalt

hat, aber eine tierische Seele. Prometheus, der Sohn des Titanen

Iapetos, war ein Freund der Menschen. Als Zeus ihnen das Feuer

genommen, stahl es Prometheus im Olymp und gab es ihnen zurück.

Hart wurde er dafür bestraft, daß er dem göttlichen Willen entgegen

gehandelt und die Allmacht der Unsterblichen geschmälert hatte,

und auch an seinen Schützlingen, den Menschen, rächte sich dieser

Frevel bitter. Zeus kettete Prometheus an einen Felsen, ein Adler

benagte ohne Unterlaß die Leber des Titanensohns, die in jeder Nacht

neu wuchs. Zwar befreite Herakles den Prometheus von dieser Qual

und söhnte ihn aus mit dem Himmelskönig, doch Zeus strafte statt
seiner das Menschengeschlecht, indem er dem Guten des Feuers das

Böse hinzufügte. So wohltätig des Feuers Macht für den Menschen

ist, so grausam kann verheerend wirken seine Gewalt. Dem

Menschen aber bleibt es auferlegt, allein nur durch sein Wirken und

Handeln nach eigenem Geschick des Feuers böse Gewalt zu bändigen.

HELVETIA SCHWEIZERISCHE FEUERVERSICHERUNGSGESELLSCHAFT
IN ST. GALLEN



Eine hundertjährige Berufstradition verpflichtet.

Am weltweiten guten Ruf der St.Galler

Wurstspezialitäten ist unsere Firma maßgeblich beteiligt.

RIETMANN AG
Metzgerei-Charcuterie Engelgasse 11/15 St. Gallen
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